
VERSCHIEDENES

3 Reiss-Kataloge neu:
übersichtlich, ausführlich,
praxisnah
Rechtzeitig zum Jahreswechsel
hat Reiss Kälte-Klima 3 neue
Komponenten-Kataloge heraus-
gebracht und an einen großen
Teil seiner Kunden versandt. 
Der Katalog „Vollhermetische
Verflüssigungssätze und Ver-
dichter“ wurde aktualisiert und
enthält alle Leistungsangaben
über Verdichter, Verflüssigungs-
sätze, technische Daten, Ven-
tilatoren und Ersatzteile der
Fabrikate L’Unité Hermétique,
Danfoss, Necchi, Maneurop und
Copeland. Zusätzlich sind bei
einigen Fabrikaten auch Servi-
ce-Verdichter aufgeführt, die
teilweise bei der Kältemittelum-
stellung (z. B. R 12 auf Service-
Kältemittel) benötigt werden.
Ein weiterer Katalog „Elektro-
nische Regelgeräte“ erfaßt ge-
zielt all die Hersteller, die spe-
ziell elektronische Kältemittel-
Regulierungssysteme, Feuchte-
und Druckregler, Temperaturan-
zeige- und Aufzeichnungsgerä-
te, Mikroprozessorsteuerungen,
Sanftanlaufgeräte und komplet-
te Verbundelektronik herstellen.
Prägnante Kurzdarstellungen
charakterisieren die jeweiligen
Funktionen.
Als dritter Komponenten-Kata-
log ist eine sehr umfangreiche
Darstellung der wichtigsten
„Spezialwerkzeuge“ erschienen,
die der Kälte-Klimafachmann
und Kälteanlagenbauer für die

Wahrnehmung von Montage-,
Wartungs- und Reparaturaufga-
ben benötigt.
Bei allen drei Katalogen handelt
es sich um Auszüge aus dem
REISS-Gesamtkatalog und sol-
len für den Bedarfsfall die Such-
auswahl als handliche Arbeits-
mittel erleichtern und griffig ge-
stalten.

Barth + Stöcklein heißt
jetzt Axair
Unter dem Motto „Ein neuer
Name für bewährte Qualität“ fir-
mierte die Barth + Stöcklein
GmbH am 1. Januar 1997 um in
die Axair Deutschland GmbH,
Systeme für die Luftkonditionie-
rung. Einhergehend mit der Na-
mensänderung zeigt sich das
Unternehmen dann mit einem
völlig neuen Erscheinungsbild.
Dieser Schritt ist die Fortsetzung
der Anbindung an die Axair AG,
Schweiz, die 1991 mit dem Ein-
tritt in die WMH Walter Meier
Holding begann.
„Für unsere Kunden und alle
weiteren Geschäftspartner än-
dert sich bis auf den neuen Na-
men nichts“, erklärt Geschäfts-
führer Hans-Joachim Socher.
„Die Umfirmierung ist in erster
Linie Ziel eines international ein-
heitlichen Auftritts der Unter-
nehmensgruppe. Natürlich sol-
len hierdurch Synergieeffekte
geschaffen und genutzt werden,
die auch für unsere Kunden
letztendlich Vorteile nach sich
ziehen. In einem starken und lei-
stungsfähigen Verbund kann
Produktinnovation und Know-
how-Transfer leichter und rei-
bungsloser stattfinden. Hier ha-
ben wir uns einiges vorgenom-
men.“
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3 neue Komponenten-Kataloge hat REISS Kälte-Klima zum Jahres-
wechsel als griffige Arbeitsmittel mit übersichtlicher inhaltlicher Glie-
derung erstellt und seinem Kundenkreis zur Verfügung gestellt.
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Fernwirksystem T-Box mit
direktem Pt 100-Anschluß
Das T-Box-System der M. K.
Juchheim GmbH & Co., Fulda,
ist ein vielseitiges Fernwirksy-
stem, welches die Modularität
und Arbeitsweise einer SPS mit
der Flexibilität eines Personal-
computers vereint.
Neu an dem System ist, daß ab
sofort analoge Eingangskarten
für den direkten Anschluß von
Pt 100 und Pt 1000 in Zweilei-
tertechnik zur Verfügung ste-
hen. Zusätzlich wurde der Preis
für das interne Modem um ca.
55 % verringert. Somit werden
die gerätespezifischen Funktio-
nen, die von externen Modems
nicht unterstützt werden, we-
sentlich preiswerter realisiert.
Weiterhin stehen die vielfältigen
Möglichkeiten der T-Box zur
Verfügung.

Störmeldeverarbeitung
Durch einfache Definitionen ist
eine frühzeitige Alarmierung des
Personals möglich. Einstellpara-
meter sind u. a. Wochentag, Da-
tum, Tageszeit, Wahlwiederho-
lung, Rufnummerumschaltung.
Die Alarme werden gespeichert,
so daß eine lokale Abfrage (Ter-
minal, Drucker, PC) über das
öffentliche Telefonnetz gegeben
ist. Diese Funktion erleichtert
die Fehleranalyse. Die T-Box
kann den vorhandenen Stan-

dards (Cityruf, Eurosignal,
Drucker, Alarmanlagen) ange-
paßt werden.

Datenspeicherung
Der verfügbare Speicher wird
durch intelligente Routinen effi-
zient mit den Datensätzen be-
legt. Konfigurierbar sind ände-
rungsabhängige Speicherungen
oder periodische Speicherun-
gen mit Berechnung des Mini-
mums, Maximums und Mittel-
wertes. Die Übertragung der ab-
gespeicherten Daten zur Ana-
lyse auf einen PC ist über das
öffentliche Telefonnetz oder lo-
kal möglich.

Multikommunikationssystem
Das T-Box-System stellt mit sei-
nen fünf unabhängigen Schnitt-
stellen eine Vielzahl an mög-
lichen Kommunikationsverbun-
den zur Verfügung. Die zwei
RS 232-Schnittstellen sind für
lokale Anwendungen (PC-Vi-
sualisierung, Drucker, Terminal,
Siemens S5 über PG-Schnitt-
stelle (AS5 11-Protokoll) etc.)
ausgelegt, können jedoch auch
durch Einsatz von Konverter,
Modems, Glasfaser-Systeme für
längere Datenübertragungs-
strecken eingesetzt werden. Die
RS 485-Schnittstelle ermöglicht
den Aufbau eines lokalen Netz-
werkes mit weiteren T-Box-Sy-
stemen.
Durch das eingesetzte MOD-
BUS/JBUS-Protokoll können
auch herstellerfremde Geräte
angeschlossen werden. Der Be-
trieb am öffentlichen Telefon-
netz oder vergleichbaren Daten-

fernübertragungswegen ist über
die zwei optionalen internen
Modems möglich.

SPS-Funktionalität
Die Programmierung von Steu-
erfunktionen erfolgt über einen
Kontaktplan. Für die schnelle
Anwendungsentwicklung sind
die erforderlichen Werkzeuge
(Compiler, Debugger, Recompi-
ler, Simulator) und eine Funk-
tionsbibliothek u. a. für mathe-
matische Funktion, Flankenope-
rationen, Software-Timer, Zäh-

ler verfügbar. Durch die Ver-
bindung mit der Telekommuni-
kation werden die Forderungen
nach Fernwartung und Ferndia-
gnose erfüllt.

Protokoll-Umsetzer
Für spezifische Anwendungen
können über die Programmier-
sprache „C“ systemfremde
Kommunikationstreiber erstellt
werden. Diese Programmier-
schnittstelle führt auch komple-
xe mathematische Gleichungen
aus.

64 DIE KÄLTE und Klimatechnik · 1/1997

DKV-Geburtstage
Der Deutsche Kälte- und Klimatechnische Verein e. V. DKV
verzeichnet aus dem Kreis seiner Mitglieder folgende Ge-
burtstagsjubiläen:
65 Jahre
Ing. Karl-Otto Menz, Besigheim,
am 27. Januar.
Prof. Dr.-Ing. Erich Hahne, Stuttgart,
am 2. Februar.
Prof. Dipl.-Ing. Armin Hampel, Hockenheim,
am 6. Februar.
60 Jahre
Dieter Bünning, Flensburg,
am 2. Februar.
Prof. Dr.-Ing. Dieter Gorenflo, Bad Driburg,
am 2. Februar.
Hans Stalter, Stuttgart,
am 5. Februar.
Die KK-Redaktion gratuliert zum Geburtstags-Jubiläum und
wünscht gesundheitliches Wohlergehen für die weiteren
Lebensjahre.

AlfaChill 120 EQ –
der Weg zur Leistungs-
steigerung
Der AlfaChill 120 EQ ist der
erste gelötete Plattenwärme-
übertrager, der für den Ein-
satz als Verdampfer mit dem
Equalancer-System optimiert
wurde. Der AC 120 EQ führt zu
einer deutlichen Leistungsstei-
gerung in Klimaanlagen, Käl-
teanlagen und Wärmepumpen
und wurde speziell für diesen
Einsatzfall entwickelt.
Mit dem patentgeschützten
Equalancer-System lassen sich
im Plattenverdampfer Leistun-
gen erreichen, die bisher als
kaum realisierbar angesehen
wurden. Im Vergleich zu her-
kömmlichen Systemen liegt die
Verdampfungstemperatur um
1,5 K höher. Weiterhin zeigen
Untersuchungen bei Alfa Laval,
daß sich die Kälteleistungszahl
(COP) im Durchschnitt um 6 Pro-
zent erhöht hat! Das Equalancer-
System stützt sich auf ein neues
Prinzip, das eine gleichförmi-
ge Verteilung zwischen den
Kanälen garantiert und ist voll-
kommen in der Platte integriert.
Der gesamte Kältekreislauf wird
effizienter und zeichnet sich
durch ein stabiles Regelverhal-
ten aus. Als weitere Vorteile sind
neben der kompakten Ausfüh-
rung und dem geringen Kälte-

mittelinhalt günstige Einbaube-
dingungen und geringe Isola-
tionsflächen zu nennen. Aus-
führliche Versuchsreihen haben
ergeben, daß sich der AC 120
EQ auch im Umkehrbetrieb in
reversiblen Kreisläufen einset-
zen läßt. Außerdem minimiert
das Equalancer-System den
Einfluß äußerer Faktoren wie
z. B. die Art und Anordnung des
Expansionsventils und die Rohr-
führung zum Verdampfer und
erleichtert die Optimierung des
Kältekreislaufs.
AlfaChill 120 EQ ist die erste
Baureihe, die mit dem Equalan-
cer-System ausgestattet ist. Die
anderen Baureihen von Alfa La-

Fernwirksystem
T-Box mit di-
rektem Pt 100-
Anschluß.

Foto: AlfaChill 120 EQ von Alfa La-
val.
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val werden nach und nach mit
diesem System ausgerüstet, so
daß in Kürze das gesamte Lei-
stungsspektrum mit der neuen
Technologie zur Verfügung
steht.

Horst Dieter Noll 25 Jahre
technisch verantwortlich
für REISS Kälte-Klima
Am 1. Januar 1997 beging Dipl.-
Ing. (FH) Horst-Dieter Noll sein
25jähriges Berufsjubiläum bei
der überregionalen Fachgroß-
handlung REISS Kälte-Klima,
für die er seit vielen Jahren als
Technischer Leiter in Offen-
bach/Main tätig ist.
Wie viele Verantwortungsträger
neben und vor ihm, kommt
Horst-Dieter Noll nicht direkt aus
der „Kälte“. Seinem Schulab-
schluß folgte zunächst eine Leh-
re als Elektromechaniker bei
einem größeren elektrotechni-
schen Gebrauchsgüter-Herstel-
ler in Frankfurt/Main, danach ab-
solvierte Noll mit Erfolg ein
Fachhochschulstudium im Be-
reich der Elektrotechnik in
Frankfurt.
Seinen beruflichen Einstieg be-
gann Noll mit einer Außendienst-
tätigkeit im Vertrieb mit techni-
scher Beratung von Produkten
der Meß- und Regeltechnik. Im
Rahmen dieser Berufsausübung
lernte der junge Verkaufsinge-
nieur Willi Reiss kennen, der ihn
für eine Mitarbeit als technischer
Leiter in der damals in Frank-
furt/Eckenhein angesiedelten
REISS Großhandlung gewinnen
konnte.
Horst-Dieter Noll ist den meisten
Kälteanlagenbauern auch als
engagierter Referent bei zentra-
len und regionalen Innungs-
oder Verbandsveranstaltungen

bekannt. Mit seinem auch in der
„Kälte“ erarbeiteten profunden
Fachwissen und durch seine
fachlich qualifizierte Beratungs-
tätigkeit ist er zu einem vieler-
seits beliebten Ansprechpartner
in der Branche und auch über
seine engere berufliche Tätig-
keit hinaus geworden.

Neu Digital-Prozeßwert-
anzeige Serie 220
Die neuen Digital-Anzeigen und
-Regler 96 × 48 mm zum Schalt-
tafeleinbau, Serie 220, der
Druck & Temperatur Leitenber-

ger GmbH bieten zu einem sehr
günstigen Preis eine bemer-
kenswerte Funktionsvielfalt. Fol-
gende Eingangssignale werden
von den Modellen der Serie 220
verarbeitet:
● Strom 0–20 mA/4–20 mA und
Spannung 0–100 mV/0–10 V,
● 4 verschiedene Widerstands-
thermometer-Typen,
● 16 verschiedene Thermoele-
ment-Typen,
● Für nicht vordefinierte Ein-
gangssignale kann Skalierung
und Linearisierung durch den
Benutzer programmiert werden.

● Je nach Modell 4- oder 5stel-
lige LED.
Je nach Modell verfügen die
Geräte der Serie 220 über
4 konfigurierbare Alarme, 2
Alarm-Relais, 2 digitale Status-
Eingänge, konfigurierbare ma-
thematische Funktionen, konfigu-
rierbare Dezimalpunkt-Position,
Hilfsenergieversorgung für Meß-
umformer und Meßaufnehmer,
eine serielle Schnittstelle und ei-
nen konfigurierbaren Analogaus-
gang, sowie eine automatische
Fühlerbrucherkennung mit pro-
grammierbarer Reaktion darauf.
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Dipl.-Ing. (FH) Horst-Dieter Noll
konnte am 1. Januar 1997 sein
25jähriges Berufsjubiläum als
Technischer Leiter von REISS Käl-
te-Klima begehen.

Termin Ort Veranstaltung Auskunft

17. –21. 2. 97 Bremerhaven NH3-Lehrgänge in Bremerhaven Kältetechniklehrgänge in Bremerhaven,
Deichstr. 15, 27628 Sandstedt,
Tel. (0 47 02) 10 65

17. –21. 2. 97 Karlsruhe Intensiv-Lehrgang „Grundlagen der Transferzentrum Kälte-Klimatechnik
Kältetechnik A“ an der Fachhochschule Karlsruhe,

17. –21. 2. 97 Standard-Lehrgang „Ammoniak- Postfach 24 40, 76012 Karlsruhe,
Kälteanlagen – Trockenexpansion“ Tel. (07 21) 2 21 84

24. –28. 2. 97 Intensiv-Lehrgang „Grundlagen der
Kältetechnik A“

24. –28. 2. 97 Standard-Lehrgang „NH3-Anlagen –
überflutete Verdampfer; Pumpenbetrieb“

3. – 7. 3. 97 Standard-Lehrgang „Grundlagen der
Kältetechnik für Mitarbeiter der Kfz-
Industrie“

10. –14. 3. 97 Intensiv-Lehrgang „Grundlagen der
Kältetechnik B“

24. –27. 3. 97 Intensiv-Lehrgang „Grundlagen der
Kältetechnik B“

18. 2. 97 Essen Schulung für „betrieblich verantwort- ÜWG Überwachungsgemeinschaft
17. 3. 97 München liche“ Personen gemäß § 19 l Wasser- Kälte- und Klimatechnik e. V.

haushaltsgesetz (WHG) Postfach 19 12, 53709 Siegburg,
Tel. (0 22 41) 6 71 81

19. –20. 2. 97 Essen Schulung für „Sachkundige“ gemäß § 32
18. –19. 3. 97 München Druckbehälterverordnung (DruckbehV)

18. –21. 2. 97 Köln Domotechnika Köln 1997 – Weltmesse KölnMesse, Messe- und Ausstellungs-
der Hausgerätetechnik Ges.m.b.H., Messeplatz 1, 50679 Köln,

Tel. (02 21) 8 21-0

Seminarreihe „Kältetechnik in Theorie Bundesfachschule Kälte-Klima-Technik,
und Praxis“ – Vollzeit: Leipziger Straße 2a,

24. 2.– Nieder- Modul 1 „Grundlagen im 99762 Niedersachswerfen,
14. 3. 97 sachswerfen Kälteanlagenbau“ Tel. (03 63 31) 4 23 60

17. 3.– 4. 4. 97 Modul 2 „Elektrische Steuerung und
Regelung in Kälteanlagen“

17. –21. 3. 97 Lehrgang „Projektierung von
Kälteanlagen“ – Vollzeit

25. 2.– 1. 3. 97 Madrid Climatization ’97 – Die 7. Internationale Feria de Madrid, Parque Ferial Juan
Fachmesse für Klima-, Heizungs- und Carlos I, Apdo. de Correos 67.067,
Lüftungstechnik 28067 Madrid, Fax: (34-1) 7 22 57 90

Fachveranstaltungen: DKV-Bezirksverein Stuttgart,
6. 3. 97 Ravensburg- Auf welche Kältemittel legt sich die Unterbezirk Oberschwaben-Allgäu,

Weingarten Kältetechnik fest? Tel. (0 83 82) 70 62 58
13. 3. 97 Gassensoren zum Nachweis von

Kohlenwasserstoffen und
Fluorkohlenwasserstoffen in Luft zur
Überwachung von Kälteanlagen

10. 3. 97 Essen Seminar: Auslegung und Betrieb Haus der Technik e. V.,
von Kälteanlagen Hollestr. 1, 45127 Essen,

Tel. (02 01) 18 03-3 44

Alle Angaben ohne Gewähr


